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Kappel Im Fokus der Ratssitzung
vom 18. Dezember stand die Umset-
zung der beiden erhaltenen Aufträge
aus dem Traktandum «Werkhofneu-
bau» der Gemeindeversammlung
vom 11. Dezember. In Anwesenheit
von Bruno Stalder, Vertreter des FC
Kappels, wurde eine Auslegeordnung
erstellt. Mit dem Schreckgespenst ei-
ner möglichen Verfügung «sofortige
Schliessung des bisherigen Werkho-
fes» im Nacken war allen Beteiligten
klar, dass Verzögerungen zu zusätzli-
chen Kosten führen werden.

Für den Planungsauftraggeber des
Werkhofes – die Einwohnergemeinde
vertreten durch den Gemeinderat – be-
steht nach der erfolgten Rückweisung
durch den Souverän kein Bedarf, den
im Projekt ausgewiesenen Anspruch
an Raum und Ausgestaltung zu än-
dern. Das präsentierte Projekt erfüllt
die Ansprüche und Anforderungen an
einen funktionierenden Werkhof. Ein-
zig die Integration der neu hinzukom-
menden Bedürfnisse des Fussballclubs
verändert die Architektur des Baus.
Verfahrensökonomisch sinnvoll ist es
nach Auffassung des Rats, dass der
Fussballklub seine Ideen direkt beim
bisherigen Planer ins Projekt einflies-
sen lässt, kommt der FC doch vollum-
fänglich für sämtliche zusätzlichen
Kosten, die der Bau von Gardero-
ben/Duschen mit sich bringen wird,
auf. Bruno Stalder schätzt die Kosten
der Planung und der Ausführung zu-
lasten des Fussballklubs auf 350 000
Franken ohne Eigenleistungen.

Der FC hat bereits erste Arbeiten
für die Finanzierung an die Hand ge-
nommen. Der Gemeinderat signali-
sierte weiterhin seine Bereitschaft,
auch andere Lösungsvarianten zu
prüfen, die den Fussballklub viel-
leicht günstiger zu stehen kämen, ih-
re Bedürfnisse aber auch erfüllen.
Mit den notwendigen Abklärungen
den Auftrag «Verzicht auf Entsor-
gungsplatz, Auslagerung an die Fir-
ma Rolf Huber Transporte AG» betref-
fend wurde die Versorgungs-/Um-
weltkommission beauftragt. Zwi-
schenberichte zu beiden Aufträgen
sind auf Ende Februar 2014 termi-
niert.

Zusammenarbeit mit Gunzgen
Bis auf eine Vakanz in der Sicher-

heitskommission konnten nach dem
infolge einer Wahlbeschwerde zeit-
lich verzögerten zweiten Wahlgang
alle Kommissionen komplettiert wer-
den.

Der Rat folgte dem Antrag der
Schulleitung «Logopädie vor Ort ab
Schuljahr 2014/2015». Mit der Umset-
zung der speziellen Förderung ist der
Unterricht von Logopädie vor Ort in-
tegrativ einzubetten; bisher bot Ol-
ten diesen Unterricht an. Aufgrund
der Schülerzahlen und der geografi-
schen Lage ist es sinnvoll, so die
Schulleitung, mit der Gemeinde
Gunzgen zusammenzuarbeiten. Der
Kappeler Rat gab grünes Licht für die
Ausarbeitung einer entsprechenden
Vereinbarung. (RSK)

Zwei Aufträge Werkhofneubau:
Ende Februar weiss man mehr

Feueralarm gestern gegen 13.30 Uhr in Olten: In
einem Schrebergartenhäuschen im Gheid war ein
Brand ausgebrochen. Die ausrückende Feuerwehr
Olten war nur wenig später auf dem Brandplatz prä-
sent. «Beim Eintreffen stand das Häuschen bereits in
Vollbrand», so Kommandant Daniel Meier. Zu retten

habe es da nichts mehr gegeben. Man habe sich
darauf konzentriert, die Gebäude der Umgebung zu
schützen. «Das ist uns auch gelungen», so Meier.
Mensch und Tier kamen bei dem Vorfall nicht zu
Schaden. Die Brandermittlungen sind derzeit im
Gange. (HUB)

Olten: Brand in Schrebergartenhäuschen kurz nach Mittag

HR. AESCHBACHER

Wenn Christian Schenker und Grüüveli
Tüüfeli rufen, kommen alle: Kleine und ein
paar grosse, junge und ein paar alte Fans
des Oltner Kinderliedermachers und seiner

Band. So war es auch am Sonntagnachmit-
tag in der rappelvollen Schützi, in der
Schenker zum Weihnachtskonzert lud. Alle
wollten die Songs hören vom rothaarigen

Sänger, die sie längst alle kennen und aus-
wendig singen können, auch solche aus
seinem neusten Album «Unschuldslämm-
li». Und vor allem: Die kleinen und grossen

Kinder wollten mitsingen, mitklatschen und
mittanzen, wie bei den bisherigen zehn Olt-
ner Weihnachtskonzerten. «Rumpusurig»
ging jedenfalls niemand nach Hause. (AE)

Olten: «Volle Hütte» bei Christian Schenkers Weihnachtskonzert in der Schützi

HR. AESCHBACHER

Im Rahmen des Weihnachtssin-
gens der Primarschule Bifang
wurde spontan beschlossen, eine
kleine Sammlung für die Aktion
«Jeder Rappen zählt» zu veran-
stalten. Die Kollektenkörbchen
wurden geschnappt und ohne
grosse Erwartungen beim Aus-
gang der Kirche gesammelt. Ge-
rechnet wurde mit 400 Franken.
Sage und schreibe 760 Franken
kamen zusammen. Die Schüler
waren begeistert, in so kurzer Zeit
so viel Geld zusammenbekom-
men zu haben. Letztlich wurde der
Betrag im Laufe des Tages noch
erhöht, sodass stolze 864 Franken
gespendet werden konnten. (MGT)

Olten: Kollekte für «Jeder Rappen zählt» brachte 760 Franken

ZVG

Wangen Gemeinde-

kanzlei geschlossen
Von Dienstag, 24. Dezember, ab
11.30 Uhr bis und mit 2. Januar
2014 bleibt die Gemeindekanz-
lei Wangen geschlossen. In
dringenden Fällen rufe man bit-
te die Telefonnummer 079
330 68 69 oder 062 213 91 01
an. (MGT)

Gunzgen Neujahrsapéro im

Gemeindesaal

Der Gemeinderat Gunzgen lädt die
Bevölkerung am
Donnerstag, 2. Janu-
ar 2014, ab 10.30
Uhr in den Gemein-
desaal zum Neu-
jahrsapéro. Der Ge-
meinderat freut sich
auf viele Besuchen-
de. (MGT)
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